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Mittwoch den 18. November.

Vekanntmachungen.
Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, die Klaſſen- und Gewerbeſteuer Zu und

Abgangsliſten für das II. Semeſter d. J., und zwar letztere in zwei, erſtere aber in dreifachen Exemplaren unfehlbar bis zum
7. December d. J.

bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen.
Bei Aufſtellung der Klaſſenſteuer Mutationsliſten iſt die auf den Formularen vorgedruckte Jnſtruction, ſowie die

im 31. Stücke des Kreisblatts vom Jahre 1857 abgedruckte Verordnung der hieſigen Königlichen Regierung vom 12. März
deſſ. Jahres und meine Kreisblatts Bekanntmachung vom 11. März d. J. (Stück 22) genau zu beachten und ſind ſämmt-
liche Abgänge und Abgangs Beläge zu juſtificiren, auch gehörig nach der Nummerfolge einzutragen.

Den Gewerbeſteuer Abgangsliſten ſind die Erlaubnißſcheine der abgehenden Gewerbetreibenden beizufügen.
Binnen gleicher Friſt ſind auch die nach Vorſchrift meiner Bekanntmachung vom 5. März 1857 Kreisblatt de 1857

Stück 20) aufzuſtellenden Verzeichniſſe über wirklich uneinziehbare Klaſſenſteuer-Reſte in duplo hierher einzureichen.
Merſeburg, den 9. November 1863. Der Königliche Landrath Weidlich.

Vekanntmachung.
Jn unſer Handels Firmenregiſter iſt heute eingetragen

worden

Nr. 212.
Firmeninhaber: Schmiedemeiſter und Eiſenwaarenhändler

Johann Chriſtian Friedrich Meiſter,
Ort der Niederlaſſung Merſeburg,
Firma C. F. Meiſter.

Merſeburg, den 9. November 1863.
Königliches Kreisgericht.

Nachlaß-Auetion.
Der Nachlaß der Frau Krebs verw. geweſenen Fügner

ſoll im Gute Nr. 9 zu Milzau, und zwar:
1. Pferd, 2 Kühe, Hühner und die Ernte in der Scheune,
im Diemen, ſowie die Hackfrüchte

am 23. November d. J., Vormittags 9 Uhr,
das übrige Mobiliar, Haus und Wirthſchaftsgeräthe

am 24. November d. J., Vormittags 9 Uhr,
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Merſeburg den 12. November 1863.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Zwiſchen Stettin und Stockholm werden in dieſem

Jahre noch folgende PoſtDampfſchiff- Fahrten ſtattfinden:
Abgang von Stettin

Dienſtag den 17. November „Drottning Lovisa“ (Köni-
gin Louiſe),

Dienſtag den 24. November „Skäne“ (Schonen),
Abgang von Stockholm:

Dienſtag den 17. November „Skaäne“ (Schonen).
Mit den Fahrten von Stettin am 24. und von Stock-

holm am 17. November wird die Seepoſtverbindung zwiſchen
beiden Häfen für das laufende Jahr geſchloſſen.

Die Poſt Dampfſchiff- Fahrten zwiſchen Stralſund und
Yſtadt werden, ſo lange die Witterungs Verhältniſſe es ge-
ſtatten, noch in bisheriger Weiſe, wie folgt, unterhalten, werden

von Stralſund nach. Yſtadt jeden Sonntag und Donnerſtag
Morgens,

von ſtadt nach Stralſund jeden Dienſtag und Sonnabend
Morgens.

Berlin, den 11. November 1863.
General Poſt Amt.

Philipsborn.
Auf dem Rittergute Canena bei Halle ſind

S 200 Stück fette WeideHammel und Schafe zu
S verkaufen.

Pferde-Auckion in Merſeburg.
Sonnabend den 28. Novbr. C.

von früh 10 Uhr ab, ſollen im Gute
des Hrn. Deconomen A. Heberer am hieſigen
Sixtithore 1 Stück gute Arbeitspferde
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 16. November 1863.
Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.

Auf dem Gräflich von Zechſchen vormaligen Salinen-
territorio in Kötzſchau ſollen von dem Abbruch der Gebäulich-
keiten die Utenſilien, als Fenſter, Oefen, Bretter, Laden,
Thüren Bau und Brennhölzer, wie auch Bruch und Zie-
gelgeſtein und ſo weiter c.
Donnerstag den 26. November, von Vorm. 10 Uhr an,
meiſtbietend gegen Baarzahlung auf Ort und Stelle verkauft
werden.

Kötzſchau, den 13. November 1863.
Der Beauftragte: Niedner.

Trockenes Klafterholz von Eichen und Rüſtern, die Klaf-
ter 8 Thlr. incl. Fuhrlohn, verkauft in viertel, halben und
ganzen Klaftern

u A. Schmidt Neumarkt Nr. 926.
Mehrere Schock Linſenſtroh, Gerſtenſtroh im Einzelnen,

auch langes Roggenſtroh liegt zu verkaufen Gotthardtsſtraße
r 1 12.

Eine freundliche Stube mit Meubles nebſt Schlafkammer
iſt zu vermiethen Unteraltenbüurg Nr. 816öb

Laden-Vermiethung. Der ſeither von dem Hrn.
Kaufmann Seidel in meinem in hieſiger Oberburgſtr. ge
legenen früher Rudowſchen Hauſe innegehabte Laden mit Zu
behör iſt von jetzt ab anderweit zu vermiethen.

Merſeburg, den 15. November 1863.
E. verwittw. Gothe.

Dom Nr. 234 iſt eine ausmeublirte Stube zu vermie-
then, welche ſofort bezogen werden kann.

Jn dem Hauſe 880 auf dem Neumarkte iſt eine Familien
wohnung zu vermiethen und zu Neujahr zu beziehen.

Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben, einer Kammer,
Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt im Preiſe von 30 Thaler
an eine ſtille Familie zum 1. Januar oder auch 1. April zu
vermiethen Grünegaſſe Nr. 279.
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Annonce.
Spickgänſe, geräucherte Gänſekeulchen, Lüneburger Neun-

augen, geräucherten Aal, Kieler Sprotten, Holländiſche Bück-
linge, Bratheringe und Anchovis empfiehlt

Wittwe Reuſcher.
Ruſſiſche Schotenerbſen,

fette Kieler Sprotten, Kieler Speckbücklinge, Jtal. Ma-
ronen, Jtal. Brünellen, Teltow. Rübchen, Waltershäu-
ſer Cervelatwurſt und Zungenwurſt, Goth. Röſtwürſt-
chen, Goth. Schinken, roh und abgekocht, empfiehlt

Guſtav Elbe.
Rübenſchneidemaſchinen, mit und ohne Schwung-

rad, wieder vorräthig bei Kerſten in Dürrenberg.

Preßkohlenſteine
offerire bei Wagenladungen von 5 6000 Stück

à 2 Thlr. 5 Sgr. frei bis ins Haus.
Bei Abnahme einzelner Tauſende iſt der Preis um

reſp. Thlr. pro Tauſend höher.
Die Steine ſind gegenwärtig von vorzüglicher Beſchaffen-

heit und ſtehe ich mit Proben bis zu 100 Stück herab gern
zu Dienſten.

Merſeburg. Heinr. Schultze jnn.
Von Wormkohlensteinen

habe ich ebenfalls noch eirca eine Million abzulaſſen, und
den Preis derſelben bei ziemlich großem Format und von

beſter Knorpel- Kohle geformt, auf
2 Thlr. pro mille frei bis ins Haus

feſtgeſtellt. Heinr. Schultze jun.
Julius Hammer am Markt
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Reiſe-, Jagd und
Schuleffecten, auch werden alle in mein Fach einſchlagende
Stickerei Arbeiten ſauber verfertigt.

Franzöſiſche Kummiſchuhe
für Herren, Damen und Kinder bei

Julius Hammer.
Echtes Klettenwurzel-Oel,

welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert das Wachs-
thum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte
und kräftigſte Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und
geſchmeidig und verhindert das frühzeitige Grauwerden der-
ſelben es iſt vorzüglich bei Kindern anzuwenden, da es den
Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzeitig
als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt GebrauchsAn-
weiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen befinden ſich auf je-
dem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas
mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots, Burgſtraße.

Carl Jahn,
Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

Gegen Schwindſuchten, ſerophulöſe Leiden 2c.
Chemiker Dr. HIauck'“s Dies Präparat beſitzt außer

ozonisirter allen Eigenſchaften der beſten
e Leberthranſorten, die es inDorsch-Leberthran. Geſchtnag und Geruch, ſo

wie an Jodgehalt bedeutend übertrifft, auch noch die the
rapeutiſchen des Ozons deſſen Heilſamkeit bei Schwindſuch-
ten die wiſſenſchaftlichen Forſchungen feſtgeſtellt haben. Jn
Originalfl. à 12 Sgr., vorräthig in den beiden Apo
theken Merſeburgs.

General Depöt des Dr. Hauck'ſchen Leberthrans bei
F. A. WValcd in Berlin Hausvoigteipl. 7.

Güchtwatte des Dr. Pattison,
das bewährteſte und ſicherſte Heilmittel gegen Gicht und Rheu-
matismus, Geſichtsſchmerz, Gliederreißen 2e., in Packeten zu
8 und 5 Sgr. empfiehlt nebſt Gebrauchs Anweiſung

Guſtav Lots.
Für eine zu gründende Buntpapierfabrik wird ein er-

fahrener Werkmeiſter gegen hohes Salair geſucht. Zu erfra-
gen in der Exped. d. Bl.

e Die Harmonifkafabrikvon Hermann Rei-S nicke, Halle a./S.,
c große Ulrichſtr. 10, em
S pfiehlt ſich hiermit er-

S gebenſt.
Caffee-Offerte.

Demarary- Caſfee, rein gebrannt und vom
ecdlelstenm Geſchmack à Pfd. 15 Sgr, Portoricos- und

Java Caſfee, kräftig und delikat ſſchmeckend, gebrannt
à Pfd. 14 Sgr., rohe Caſſfees in den verſchiedenſten Sor
ten von 9 12 Sgr. pro Pfd.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.,
Entenplan und Rittergaſſenecke.

Das von dem Herrn Hoflieferanten Hoff, e
Wilhelmsſtraße 1,fabrizirte Malzextract-Geſundheits-
bier bewährte ſich in meiner Familie auf das Glänzendſte.Meine Frau, welche nach überſtandener Krankheit in n

großen Schwächezuſtand verfiel, genoß drei Wochen hin
durch täglich eine halbe Taſſe des genannten Getränkes und
fühlte ſich wunderbar dadurch gekräftigt, während viele an
dere Mittel ohne jeglichen Erfolg waren. Eben
ſo auffallend war die Wirkung bei meinem 2 Jahre al-
ten Kinde, das die Stunde kaum erwarten konnte, wo es
ſein Weingläschen dieſes, außerdem überaus lieblich ſchmecken
den Getränkes bekam. Jch glaube daher nur der Pflicht der
Dankbarkeit Rechnung zu tragen, wenn ich Herrn Hoff
dieſe durch ſeinen Extract erzielten, überraſchenden Reſultate
nicht verſchweige, indem ich der Anſicht bin, daß ſeine ſe-
gensreiche Erfindung mit Recht die vielſeitigen Anerkennun-
gen verdient, welche ihr ſchon zu Theil geworden.

Wilh. Pöttke in Berlin,
Friedrichsgracht 37.

Alleinige Niederlage in Merſeburg bei
A. Wieſe.

Gute Solinger Meſſer und Scheeren, neuſilberne Löffel,
fein geſchliffene Raſirmeſſer, Goldſchmidtſche Streichriemen,
Rathenower Brillen empfiehlt

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke.

ür MNuſikchöre
fertige Glockenſpiele, Trommeln und empfehle letztere be
ſonders den geehrten Turn und Schützenvereinen
zu reellen Preiſen.

Halle a./S. Hermann Reinicke,
große Ulrichſtr. 10.

Haararbeiten,
als Uhrketten Armſpangen, Halsketten, Haarblumen, Zöpfe
u. ſ. w., verfertigt ſauber und geſchmackvoll

Emma Schnelle, Schd 615.
Magdeburg. Lebensverſicherungs-

Geſellſchaft.
Unterzeichnetem iſt von obiger Geſellſchaft eine Agentur

übertragen worden und empfiehlt ſich derſelbe zur Aufnahme
von Lebens, Ausſteuer, Renten und Begräbnißverſicherungen.

F. G. Bürkner, Agent,
Oelgrube Nr. 316.

Eingesancdlt.
In dem bekannten Kalender- Verlage von WTro-

Witzsch Sohn in Berlin ist unter dem Titel
rowitzsch's Land wirthschaftl. Notiz-

Kalender“ ein neues Iülfshuch erschienen, wel-
ches von allen Landwirthen willkommen geheissen wer-
den wird da es für den billigen Preis von 15 Sgr.
in einem eleganten Einbande alles Material liefert,
dessen der practische Landwirth für seine täglichen
Notizen bedarf. Namentlich kann der Ralender allen
Hof- und Unter- Inspectoren empfohlen werden. C.
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Etabliſſements Anzeige.
Nr. 220 Burgſtraße Nr. 220.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur erge-

G. W.
benen Anzeige, daß ich am heutigen Tage unter der Firma

h

das Buchbinder- und Galanteriewaaren- Geſchäft
der Frau Wwe. Volkmann hier übernommen habe.

Alle in mein Fach einſchlagenden Arbeiten werde ich, was
Kunſt und Aceurateſſe anbelangt, mit der größten Pünkt-
lichkeit ausführen.

Auch werde ich gewiß Alles aufbieten, um das Zutrauen
durch elegante, geſchmackvolle und prompte Arbei-
ten, ſowie durch billigſte Preisſtellung mir zu erwerben.

Merſeburg, den 9. November 1863.
G. W. fcEnt., Buchbindermeiſter.

C Wichtig für Bruchleidende.
Wàver ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berühmten Bruchheilmittels von dem Brucharzte Krüſy-Alt-

herr in Gais, Canton Appenzell (Schweiz), überzeugen will, kann bei der Exped. d. Bl. ein Schriftchen mit vielen Hun-
dert Zeugniſſen in Empfang nehmen.

Einem geehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige,
daß ich vom 1. December c. ab, da mir es meine Zeit er
laubt, Klavierunterricht ertheile. Das Honorar pro Stunde

2 Sgr. Guſtav Bürkner,Oelgrube Nr. 316.

Anzeige.
Ziegenfelle zum beſten Preis, älte mit 27 Sgr., Heber-

linge oder diesjährige 20 Sgr., ſowie auch Haſenfelle kauft
A. Franke, Scharfrichtereibeſitzer.

Desgleichen marode, abgetriebene und überſtändig gewor-
dene Pferde und Rindvieh kauft zum beſten Preis

A. Franke, Scharfrichtereibeſitzer.

Agentengeſuch.
Für die Stadt Merſeburg wird für eine renommirte

deutſche Lebensverſicherung ein Agent bei hoher Proviſion ge-
ſucht. Adreſſen unter A. R. poste rest. Magdeburg franco.

Es wird zum 1. Januar 1864 ein unverheiratheter Hof-
meiſter geſucht auf dem Rittergute Starſiedel.

Auf dem Rittergute Gärnitz bei Markranſtädt zwi-
ſchen Lützen und Leipzig finden ſogleich oder zu Neujahr
mehrere Dreſcherfamilien, die ſich durch gute Atteſte gehörig
ausweiſen, bei contractlicher guter Stellung dauernde Arbeit
und freie Wohnung.

Dem Wiederbringer eines braunen Affenpinſchers mit
weißer Bruſt, weißen Pfoten und einem ledernen Hals-
bande, auf welchem mein Name eingeſteppt war, ſichere ich,
außer dem Erſatz ſeiner Auslagen für denſelben, eine gute
Belohnung zu.

Der Hund iſt mir am 4. d. M. entlaufen und zuletzt
auf der Chauſſee nach Merſeburg hinter dem erſten Wärter-
hauſe von hier aus in Geſellſchaft einer kleinen ſchwarzen
Hündin geſehen.

Halle, den 11. November 1863.
Fr. vom Hagen, Blücherſtraße Nr. 1.

Jn der Zeit vom Sonnabend Abend bis Sonntag Abend
ſind in Benkendorf oder auf dem Wege von da bis in die
Stadt Merſeburg durch deren Vorſtadt Altenburg 18 Thaler
in verſchiedenen Münzſorten verloren gegangen, um deren Rück
gabe in die Exped. d. Bl. gegen 1 Thaler Belohnung bittet

der Streichhölzchenhändler Andreas Holzapfel
aus Benneckenſtein.

Handlungs- Anzeige.
Jtal. Maronen, dergl. Macaroni, ſtarke und ſchwache,

Ruſſ. Schoten, Parmeſankäſe, Magdeburger Sauerkohl,
Franz. Capern, feinſtes neues Provenceröl, Champignons,
Trüffeln, Brabanter Sardellen beſter Jahrgang, Museat-
Trauben-Roſinen, neue Schalmandeln, neue Türk. Pflau-
men, ſchöne gelbe MalagaCitronen, echten Düſſeldorfer,
Burgunder und Arac-Punſchſyrup von Joſeph Selner

empfiehlt Otto Peckolt.Stearin- und Parafſinkerzen aus den re-
nommirteſten Fabriken in allen Größen offerire zu den billig-
ſten Preiſen und gebe bei Abnahme von mindeſtens 10 Pack

den höchſten Rabatt. Otto Peckolt.
Auf dem Rittergute Runſtädt wird zu Neujahr ein Pfer-

deknecht geſucht.
Jch rathe dem F--s mir meine gelbe Erde nicht ferner

zu ſtehlen, ſonſt ſehe ich mich genöthigt, weitere Schritte zu
thun, die Voranzeige iſt bereits gemacht.

C. Baar.
Oeffentlicher Dank.

Hiermit zeige ich Freunden und Bekannten an, daß meine
liebe Frau Bertha geb. Riede mit zwei muntern und kräftigen
Jungen glücklich entbunden iſt, auch ſpreche ich meinen herzlichen
Dank für die raſtloſen Bemühungen des Herrn Dr. Scheuer-
lein, ſowie auch der Frau Hebamme Klein aus.

Merſeburg, den 13. November 1863.
Genau, Unteroffizier im Thür. Huſ. Reg. Nr. 12.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Gebor en: dem Unterofficier bei der 3. Escadron Königl.

Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12 Genau Zwillingsſöhne. Ge
trauet: der Seidenwaaren Fabrikant Schiffelmann in Berlin mit Jgfr.
E. H. M. Schröder hier. Geſtorben: die unverehel. J. Ch. Frenzel,
54 J. alt, am Gehirnſchlag die hinterl. Wittwe des Königl. Regierungs
Secretairs Klanert, 77 J, alt, an Altersſchwäche.

Stadt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Henkel ein Sohn dem
Schneidermſtr. Meißner eine Tochter dem Schneidermſtr. Goßmann ein
Sohn dem Bürger und Weißgerbermſtr. Schumpelt ein Sohn dem Gaſt
wirth Billep eine Tochter dem Bürger und Webermſtr. Hietſcholt ein Sohn.

Geſtorben: die Ehefrau des Handarb. Ströfer, 49 J. alt, an Ab-
zehrung ein außerehel. Sohn 2 J. 10 M. 3 W. alt, an Bauchwaſſerſucht.

Donnerstag Abends 7 Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche. Predigt
Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Paeat.
Altenburg. Geboren: dem Regierungs Diätar Wächter Zwil

linge, ein Sohn und eine Tochter.
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Katholiſche Kirche. Geſtorben: der Scharfrichtereigehülfe K.
J. Nero, 65 J. 10 M. alt, am Schlage.

J

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: October:
Geboren: dem Bürger ünd Oeconomen Schaum ein Sohn dem

Handarb, F. Stein ein Sohn dem Schäfer Fauſt ein Sohn dein Bürger
und Maurer Biſchoff ein Sohn dem Bürger und Oeconomen Breither
ein Sohn; dem Dienſtknecht Ziege ein Sohn dem Handarb. Lauch eine

Tochter dem Handarb, Emmerich ein Sohn dem Korbmachermſtr. Schimpf
ein Sohn. Getrauet: der Schuhmachermſtr. Jgg. L. Berger mit
Jgfr. Fr. Wehle; der Bürger und Kaufmann Schimpf, ein Wittwer, mit
Jgfr. Ch. Werner aus Lochan der Barbier K. Kublank mit M, Kölbel.

Geſtorben: Jgfr. H., des Rentier Teichmann allhier Tochter, im 25.
J., an Lungenlähmung; W. M., des Kaufmanns Fahr jüngſtes Kind, im
1. J., an Unterleibskrämpfen F. K. A., des Bürgers und Klempnermſtrs.
Demant Sohn im 2. J., an Krämpfen K. H., des Schneidermſtrs. Ber-
gin jüngſtes Kind, im 1. J., an Unterleibskrämpfen.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der Steueraufſeher Müller iſt von Merſeburg als be-
rittener Grenzaufſeher nach Pollitz und der Thorwärter Beyer
von Merſeburg nach Weißenfels verſetzt.

eine genaue Controlle über den Beſuch der Sonntags-
ſchule geführt werden.

2) Es ſoll zu Oſtern eine öffentl. Prüfung der Schüler ſtatt
finden.

3) Es ſollen Prämien an diejenigen Schüler vertheilt wer-
den, welche ſich durch Fleiß, Betragen, Fortſchritte und
regelmäßigen Beſuch der Schule auszeichnen.
Es ſollen diejenigen Schüler welche trotz wiederholter
Erinnerung durch öfters und fortgeſetztes unentſchuldig-
tes Verſäumen der Schule ſich ſelbſt von derſelben aus-
ſchließen auch von Seiten des Gewerbevereins durch
Bekanntmachung in dieſem Blatte öffentlich von derſel-
ben ausgeſchloſſen werden.

Zugleich aber richtet der Verein an alle die Herren Meiſter,
deren Lehrlinge u. ſ. w. die Sonntagsſchule beſuchen die
dringende Bitte, auch ihrerſeits zur Hebung und Kräftigung
der Schule thätig mitzuwirken namentlich alſo die eigenen
Lehrlinge c. auf die Wichtigkeit der Schule aufmerkſam zu
machen, die obigen Beſchlüſſe denſelben gefälligſt mitzutheilen
und, jeder an ſeinem Platze, den Beſuch der Schule mit zu
überwachen. Je weniger gerade bei der Sonntagsſchule von
irgend einem Zwange die Rede ſein kann, um ſo wünſchens-
werther und unentbehrlicher bleibt die rege Theilnahme und
die freie Mithülfe aller Herren Meiſter. Jndem aber der Ge
werbeverein dieſe freie Mithilfe aller Betheiligten vertrauens-
voll zunächſt für die äußere Hebung und Befeſtigung der Sonn-
tagsſchule in Anſpruch nimmt hofft er mit Zuverſicht, daß
auch die innere Kräftigung derſelben immer größere Fortſchritte
machen wird.

Das Direetorium des Gewerbevereins.

Aus Kurnik, Reg. Bez. Poſen,
ging vor wenigen Tagen wiederum unter vielen anderen, auch
das nachfolgende geſchätzte Schreiben ein, welches wir im Jn-
tereſſe ähnlicher Leidenden hier wörtlich wiedergeben:

„Ew. W. erſuche hiermit, mir die inliegenden Flaſchen
gefüllt wieder zurückſchicken zu wollen. Jch bin zwar von
meinem Uebel erlöſt, ich litt nämlich an Magenverſchlei-
mung und argem Huſten, welches beides durch den
Genuß Jhres vortrefflichen Malzextractes ver-
ſchwunden iſt, wofür ich Jhnen nächſt Gott den größten
Dank abſtatten muß.

Jch will nun um einem Rückfall vorzubeugen, noch 12
Fl. brauchen. Jm Uebrigen iſt dies Getränk auch
einem Geſunden dienlich, da es belebt und kräf-
tigt. Mit aller Achtung e.“

E. Beyer, Königl. Poſthalter.
Kurnik, 23. Jan. 1863.

An den. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff,
Neue Wilhelmsſtraße Nr. 1 in Berlin.

Jn der Wiener Preſſe wird ein Fall religiöſer Jntoleranz
von dem durch dieſelbe Betroffenen in folgender Weiſe erzählt

Es ſollte nämlich am 24. Auguſt d. J. in Domſtadtl,
Bezirk Sternberg, eine Trauung nach römiſchkatholiſchem Ri-
tus in der Ortskirche ſtattfinden, zu welchem Akt ich und der
dortige Müllermeiſter Herr Schenk als Trauungszeugen ge-
laden waren.

Wir begaben uns ſammt den Brautleuten und deren Ver
wandten in die Kirche, und nachdem wir daſelbſt längere Zeit
auf den Herrn Pfarrer gewartet hatten entſchloß ich mich,
denſelben um baldige Vornahme des Trauungsakts zu erſuchen,
welchem Entſchluß auch der zweite Zeuge beiſtimmte.

Wir beide Zeugen verfügten uns deshalb in die Sacri-
ſtei, und als ich da in geziemender Weiſe die Bitte um Vor
nahme des Trauungsaktes vorgebracht hatte, fragte der hoch
würdige Herr Pfarrer zuerſt den Zeugen Herrn Schenk ob
er bei der öſterlichen Beichte war.

Glücklicherweiſe hatte der letztere den Beichtzettel in ſei-
nem bei ſich getragenen Gebetbuch vorgefunden nach deſſen
Vorzeigung er ſofort ſeine Stellung behaupten durfte

Sodann wendete ſich der Herr Pfarrer zu mir und re
dete mich folgendermaßen an: „Sie kann ich als Trauungs-
zeugen nicht zulaſſen Sie ſind nicht würdig, bei einer ſolchen
heiligen Handlung hinzuzutreten; denn Sie haben einer ex
communicirten Hochzeit in Chriſtdorf beigewohnt, haben die
Predigt des dortigen Pfarrersangehört und ſolche dann im
Brauhaus erzählt.“

Nachdem ich die mir zu ſo hoher Schuld angerechnete
Beiwohnung bei einer proteſtantiſchen Hochzeit, was, nebenbei
geſagt, am 20. Juli d. J. nur gelegentlich geſchah ebenſo-
wenig als meine ſpäter ganz abſichtsloſe und unſchuldige
Aeußerung zurückrufen konnte, daß ich die damalige ergreifende
Rede des evangeliſchen Herrn Pfarrers in Chriſtdorf bei Hof,
wobei dem Brautpaare die Wichtigkeit der Ehe ans Herz ge
legt und daſſelbe zum Gottvertrauen aufgemuntert wurde,
recht erbaulich gefunden habe, ſo mußte ich in Folge der Wei-
gerung des hochwürdigen Herrn Pfarrers beſchämt das Gottes
haus in Domſtadtl verlaſſen während der dortige Meßner
an meiner Stelle als Trauungszeuge fungirte.

Dieſer Vorfall gereicht mir zu deſto größerer Kränkung,
da ich nach meinem einfachen Verſtand von der Zeugenſchaft
geſetzlich nicht ausgeſchloſſen bin, auch bisher des allgemeinen
Vertrauens in der Gemeinde mich erfreute, und wegen meiner
vorzüglichen Verwendung als OrtsſchulAufſeher von der
hohen k. k. mähriſchen Statthalterei eine Belobung erhielt.

Jndem ich die löbliche Redaction bitte, dieſe Zeilen in
ihr geſchätztes Blatt aufzunehmenz überlaſſe ich das Urtheil
hierüber getroſt dem p. t. Publikum, und zeichne mich hoch-
achtungsvoll als Jhr ergebener

Johann Zimmer, Gutsbeſitzer.
Domſtadtl, 21. September 1863.

Die drei Mittel.
Drei Mittel hat ein Weiſer genannt
Um geſund und lange zu leben;
Mit Nutzen hat mancher ſie angewandt
Und kann davon Zeugniß geben
Drum nenn' ich ſie jedem, dem dieſe Welt,
Dem auf Erden das menſchliche Leben gefällt.

Bewegung das erſte iſt trefflich und gut
Zur nöthigen Miſchung der Säfte.
Bewegung im Freien erfriſchet das Blut
Und giebt zur Verdauung die Kräfte.
Wer täglich dem Körper Bewegung verſchafft,
Dem fehlt nicht zum Leben die dauernde Kraft.

Das zweite nach dieſem die Mäßigkeit,
Bewährt ſich im Leben nicht minder;
Es macht bei dem Wechſel von Freude und Leid
Den Menſchen faſt täglich geſünder,
Färbt oft auch dem Greiſe vom Grabe bedroht, 7
Die faltige Wange noch munter und roth.

Und wenn ſich dazu ein drittes geſellt,
Die Ruhe in unſerm Gemüthe,
Dann ſind wir geborgen es welket und fällt
So leicht nicht des Lebens Blüthe,
Und auch bei der Stunden eiliger Flucht
Trägt doch das Leben die reichlichſte Frucht.
Ein Weiſer hat dieſe Mittel genannt
Für Freunde des irdiſchen Lebens.
Mit Nutzen hat mancher ſie angewandt;
Jhr Gebrauch iſt niemals vergebens.
Drum nenn' ich ſie jedem dem dieſe Welt,

Dem auf Erden das menſchliche Leben gefällt.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 92.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






